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 Chancen und Risiken

Agenda

 Möglichkeiten und Hemmnisse

 Klimaschutz und Anpassung aus Sicht der Wirtschaft
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Die wichtigsten Umweltthemen der Wirtschaft 2009
Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich

Befragung von 190 Umweltexperten der Wirtschaft Quelle: IW Umwelt-Expertenpanel, Institut der deutschen Wirtschaft Köln

8,4%

4,2%

4,7%

4,7%

6,3%

11,6%

11,6%

22,1%

26,3%

Sonstige

ökologische Industriepolitik

Abfall / Kreislaufwirtschaft

Ökodesign für alle energieverbrauchsrelevanten Produkte

erneuerbare Energien

REACH-Umsetzung

globale Klimapolitik nach Kyoto

Energieeffizienz

aktuelle nationale und europäische Klimapolitik
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Motive für Klimaschutzmaßnahmen von Unternehmen
Mehrfachnennungen in Prozent
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18,5

30,9

40,4

45,5

53,9

41,0
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Sonstige

staatliche Unterstützungen

eigene Betroffenheit durch den Klimawandel

zunehmender öffentlicher Druck

Kostenreduzierung durch den Klimaschutz

freiwillige Selbstverpflichtungen

bessere Marktchancen durch Klimaschutzprodukte

gesetzliche Vorgaben auf nationaler und EU-Ebene

Quelle: IW-Umweltexpertenpanel 2/2009 (Befragung von 178 Umweltexperten der Wirtschaft), Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Welche Strategie sollte seitens der Wirtschaft verfolgt werden?
Befragung von 182 Umweltexperten aus Unternehmen und Verbänden im September 2008; in Prozent

Quelle: IW-Umweltexpertenpanel, Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Verminderung von
Treibhausgasemissionen

Anpassung an Folgen des
Klimawandels

beide Strategien

weder noch

1,1
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 Chancen und Risiken

Agenda

 Möglichkeiten und Hemmnisse

 Klimaschutz und Anpassung aus Sicht der Wirtschaft
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In welcher Weise könnte der Klimawandel Ihr Unternehmen treffen?
in Prozent

Quelle: IW-Umweltexpertenpanel, Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Auf welche Weise könnte Ihr Unternehmen vom Klimawandel
betroffen sein?
in Prozent

Texte, Bilder, Grafiken
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24,6

41,5

57,9
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9,3

42,1

18,7

22,8

25,0

26,9

33,3

38,0

2,9

4,1

6,4

1,8

6,4

1,7

84,3

Stürme

Starkregenereignisse

Temperaturanstieg

Hagel

Sonstiges

negative Folgen

sowohl positiv als
auch negativ

positive Folgen

keine Folgen

Quelle: IW-Umweltexpertenpanel, Institut der deutschen Wirtschaft Köln

verminderte Nieder-
schläge im Sommer
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Anpassungschancen und -risiken der Branchen

hohe Chancen geringe Chancen

hohe
Risiken

Verwandlungsbereich

Landwirtschaft

Risikobereich

Forstwirtschaft
Wasserwirtschaft
Energiewirtschaft
Ernährungsindustrie
Papierindustrie
Immobilienwirtschaft
Verkehr / Logistik
Wintertourismus

geringe
Risiken

Chancenbereich

Pharmaindustrie
Bauwirtschaft
Sommertourismus

Bereich geringer Anpassung

Textilindustrie
Chemieindustrie
Metall- und Elektroindustrie
sonstige Dienstleistungen

Quelle: IW Köln
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 Chancen und Risiken
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 Möglichkeiten und Hemmnisse

 Klimaschutz und Anpassung aus Sicht der Wirtschaft
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Anpassungsmöglichkeiten und Handlungsbedarf

 Land- und Forstwirtschaft

Auswahl und Züchtung neuer Sorten (Forstwirtschaft: Douglasie statt
Fichte)

Möglichkeiten einer zweiten Fruchtfolge während einer
Vegetationsperiode

Verbesserung der Wasserversorgung in trocknen Sommern
einschließlich Bodenverbesserung; Ausbau von Drainagen gegen
Nässestau im feuchten Wintern

Verstärkung des Pflanzenschutzes gegen höheren Schädlingsbefall
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Anpassungsmöglichkeiten und Handlungsbedarf

Wassersektor

Hochwasserschutz (Neubau und Erhöhung von Deichen und Einsatz
von mobilen Schutzwänden)

Ausweisung der Überschwemmungsgebiete/Rückhalteflächen

Bauweise und Stadtentwicklung angepasst auf Hochwasser und
Starkregen

Küstenschutz
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Anpassungsmöglichkeiten und Handlungsbedarf

 Industrie und Gewerbe

Erschließung alternativer Verkehrswege, Erhöhung von
Lagerbeständen

Standortüberprüfung vor allem bei starker Hochwassergefährdung
oder Kühlwasserproblemen

Erweiterung des Angebots an Impfstoffen und Medikamenten
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Anpassungsmöglichkeiten und Handlungsbedarf

 Verkehr und Logistik

Entwicklung und Verwendung von hitzeresistenten Materialien im
Straßen- und Schienenverkehr oder im Hoch- und Brückenbau

Überlegungen zur langfristigen technischen Anpassung von Gleisen
beim Schienenverkehr

Vorbeugende Maßnahmen gegen witterungsbedingte Umsturzgefahr
von Bäumen

Anpassung von Entwässerungssystemen in der Straßeninfrastruktur

Bereitstellung von Frühwarn- und Informationssystemen



Dr. Hubertus Bardt, Regionale Anpassung aus Sicht der Wirtschaft , 23. Juli 2009 15

Anpassungsmöglichkeiten und Handlungsbedarf

 Verkehr und Logistik

Baumaßnahmen zum Schutz von Infrastruktureinrichtungen oder
Trassenverlegungen

Anpassung der Raum- und Stadtplanung
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Anpassungsmöglichkeiten und Handlungsbedarf

 Tourismus

Anpassung im Tourismus durch technische und verhaltensorientierte
Maßnahmen

künstliche Beschneiungen durch Schneekanonen (Zielkonflikte)

Umstellung des schneegebundenen Wintersports auf andere Formen
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Was erschwert eine Anpassung an ein verändertes Klima?
in Prozent

Quelle: IW-Umweltexpertenpanel, Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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25,3

25,8

28,1

32,0

44,4

47,2langer Zeithorizont für Investitionen

mangelnde Daten über Klimafolgen

kurzfristiger Zeithorizont der Unternehmensplanung

mangelnde Daten über den Klimawandel

geringe eigene Betroffenheit

mangelnde Ressourcen

mangelnde Unterstützung durch die Politik

geringe Nachfrage nach Anpassungsprodukten

mangelndes Anpassungsbewusstsein bei Entscheidungsträgern

mangelnde Unterstützung durch die Forschung

Sonstiges

keine Hindernisse



Dr. Hubertus Bardt, Regionale Anpassung aus Sicht der Wirtschaft , 23. Juli 2009 18

www.klimzug.de
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

bardt@iwkoeln.de


